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î Planetenstellung. Tagcöl
st. m

samstag i M stehetj /X'tz nebeh 8 i9 211 Achilles
1. Weisen aus Morgenland, !Mat. 2

inontag
Mftag
mitw.
donstag
freytag

Abel
Isaac, Enoch
Elias, Loth
Simeon

2
3
4
6
6 5><ll.3Kön
7 Verid.Ifid.
8 Erliard

55' auf
55! 0 43
55, 7 66

9 7

^10 17
11 29
A. V.

îâl

Sontt.Aufg.7u.60m

wjlid
/X^Ohell

/XS kalt

C55, ^,/X^hell
<4.61.N. kalt

UnlerL. 4u. i.o. m.
8 20 2t
8 2t 22 Chiridonins
8 2223 Dagodertus
8 2--! 27. Adam, Cva
8 26Ì26
8 20 26
8 28^27

2.

montag
dinftag
mitw.

donstag
freytag
samstag

Jesus 12 Jahr all,
9 Julian â

to Samson «W

ti Diethelm cW
t2 Satirus
Anbr. d. Tags. s. 40.
t3 W?
14 Felix Priester M
t6 Mourus M

Luc. 2

0 43
2 1

3 24
4 48

6 9

7 22
ber L

Sonn. Ausg. 7 u. 46 m.

lH/,>!<?-
Umwind

7XO,^ Gschnee
Abschied, 6 u. 20 m.

s^H 1 ^
G 5.22. n. ^ch trüb

8 29
3 30
8 32
8 34

8 36
8 33
8 40

Unterg. 4 u. i4 m.
28
29 Thom. Bisch.
30
31 Sylvester

1

2 Abel
3 Isaac

3.

montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Hochzeit zu Cana

t6 Mareellus â
17 l á
18 Prisca ^
19 Potentia ^
20
2 t Agnes Meinr.
22 ^

Ioh. 2.

gehet
unter

8 4
9 29

10 52
U. V.

0 16

Sonn. Ausg. 7 u. 30 in.

O
L?er.^

5? UV
.l tNlb

C-N, m G wind

)9. 9.V. ?i<^ kalt

8 42
8 44
8 46
8 49
8 61
8 63
8 66

Untern. 4 u. 21 m.
4 Elias, Loth
6 Simeon
6

7 Verêd. Isid.
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
4.

montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Hauplmanno Knecht,
23 Emerentla â
24 Timotheus M
26
26 Bolycarrus M
27 Ioh. Ehrysost. M
28 Carolus
29 Valeria

Mal. s
1 38
3 2
4 22
6 33
6 31
7 14
7 44

Sonn. Aufg. 7 u 31 >n.

/X^
/XG,

ncbl.
lHb, gelind

^ 4X^ /"V
U »aß

Xfencht

8 68
9 »

9 3

9 6
9 8

9 11

9 14

UtiicrL 4 u. 29 IN.
1 l DietlZà
12 Satirus'
13

14 Felix Priest.
16 Maurus
16 Mareellus
17

6.

montag

Arbeiter im Weinberg
30 AdelguntM
3 t Vitigilius

Ml. 2»
der C
stehet

Sonn. Ausg. 7 u. 2> m

6.14. v. O trüb 9 18

9 21

Unlerg. 4 u. 39 m.
i 8 Prisca
19 Potentia

Daö letzte Viertel den 8ten um 4 Uhr sr nun.
Nachmittag, bringt qrost: Kälte mit sich.

Der Neumond den <?le« um 5 Uhr 22 minut.
Nachmittag, ist zn Schneewolkcn geneigt.

Daö erste Viertel den 22sten um 9 Uhr 9 min.
Vormittag stellt sich mit Frost ein.

Der Vollmond den 3usten um L Nbr i4 minut.
Vormit.ag, ist von trüben Wolken verhüll.l.



Haus - und Bauernregeln im Ienner. (.lunuanus,)
^>an sehen, was für Witterung in jedem Menu tcö Jahres einfallen wird;

denn l' der .'lnsang das Mittel und das Enoe M, so sagten die Alte»: eö gebe ein gedeihliches
.fahr; wenn es um diese Zeit donnert/ bedeutet eS große Kälre.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kmd»r im Wassermann geboren, haben Anlag,
zum Snwieren, sind im Handel listig und verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständi,
Gluck, Neben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Anno t820 fällt die Ostern d. 2 April.
1821
1822
1823
18?>4

1826
1826
1827
1828
1829
1830

22 April.
7 April.

3v Merz.
18 April.
3 April.

26 Merz,
is April.
6 April,

is April.
11 April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi / 11. V.
Albeus, 10.
Mcheim 17.
Appenzell, 12,
Altvrf, 27.
Ardurg/ iZ.
Baden/ 25.
Beforr, 3.

Bern/ 4. 18. V.
Boll im C. Freyb. 27.
Brieg im WalliS/ 17.
Chur/ 2.
Dannemarit/ 11.
Delle / 24.
Dompiere/ 2. 12.
EchendeS/ 2.
Cllwangen / 11. B-
Engen, 27.
Erlenbach/ i4.
Erfthwyl/ 24.
Ftschbach/ 6.
Freyburg in Uechtl. 6.
Giromagny/ 11.
Zlanj/ is.
Kltnznau / 7.
Knonau / 3.
KübliS, i4. V.
Leipzig, t.
Locle/ 1.

Likens /
Masnàster/ 17.
Mellingtk/ 17.
Meyenberg/ 26.
Mömpelgard/ 10.
Morsee, 5.
Ncubreysach/ 17.
Nürnberg / K.
Ölten, 3 t.
Prunlnil, 17.
Nheiuscldcn, 26.
Romont/ 11.
Rötschmund/ 17.
Saanen, 7.
Schöpfen, S.
Schlipfen t. Enttib. k.
Schwyz, 31.
Sempach/ 2.
Solothurn/ 4.
Stühlingen, K»

St. AübiN/ 2.
St. Claude/ 7. 2S.
St. Ursanne, 10.
Sursee/ 10.
Untersten / 7. 2e.
Ulm, 25.
Uhnach, ts.
ViviS, 18.
Winterthnr/ 27.
Zosinzeu/ e.

Das Vcrzcichviß der hicrinn enthaltenen
Jakr. und Vic.Märkte/ ist mit bcsondcrm
Fleiße untersucht und bgcfaßt worden; solkcn
aber dessen »»geachtet einige Iabrmä kre aus-
gelassen oder unrichtig ang. zeigt sey», so biittt
die Verlegenn dieses Kalenders / ihr sogleich
davon Nachricht ft--nko zu ertheilen.



L
Lauf.

Planetenstellung.
TaqSk.
st. m.

dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

4 Brigitta M
2 M
3 BlafiuS M
-4 Veronica ^s Agatha ^

auf
7 67
9 40

40 23
14 38

^ A trüb
neblicht

Cp, ^'.>lN >ìc h j1

-nâ I"!-5

9 22
9 27
9 30
9 33
9 36

20 5ebast.
24 Agnes Meinr.
22 ì
23 Emerentia
22 Timothcus

6

montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Glejchntß vom Eaamen
6 Dorothea <G
7 Richard -N
8 Salomon
s Apollonia

to Scholastica M
4 1 Euvhrosina
t2 Susanna ZA

rue. »

A. V.
0 57
2 20
3 24
-4 68
6 69
6 24

Son. Ausg. 7 u. r 1 m.
> ì iiisi schnee

9.23.v.^-5,r^
Hl^tr.

^Tregeu

^ ^-5,7 hell

9 39
9 2,2

9 26
9 28
9 64
9 62
9 67

umerg. 4 u. 2ö m.
26 i

26 Polycarpns
27 Joh. Chrysost.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adclgunda
34 Virgilius

7

montag
dinstag
nntw.
donstag
freytag
samstag

Anvr.desTag. -4. 68.
Vom Blinden am Weg,

43 JvN.á
4-4 Valentin ^
46 Faustinas ZL
46 Jul.k?^
47 Donatus k?ch

48 Gabinus k?-^

49 Gubertns

'

Lue.18
7 44

der C
gehet
unter
9 63

4 4 20
U. V.

Abschied, 7 u. 2. m.
Sou. Ausg. 7 u. 0. m.

regen
G 3. -47. V. C Ler.

/Xc5 st ' wolken
hell

Hi-5,G kalt

^-5

40 0
40 3
40 6

40 9

40 42
40 46
40 48

Urtterg. 5 u. 0 m.
4 Brtgiètst
2 s v st

3 Blasius
2 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea,
7 Richard

v

montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Jesuö wird versucht,
20 EnchariukM
24 Felix Bischof ^
22 M
23 JosUchG
2-4 ^ 4 "M
26 M
26 Victor à

Mal. 4

0 -46

2 8

3 22
-4 28
6 48
6 64
6 43

Son. Ausg. 6 u. So m.

40. -4-4. n. >i<H

â schön

sonnesch.
H>O,

/XH/Otrüb
^5 lan

4V 24
40 22
40 27
40 30
40 33
40 36
40 39

Unrerg. 6 u. 10 m.
8 - Sal
9 Avollonia

40 Scholastica
4 4 Cuph
42 Susanna
43 Jonas
42 Valentin

s

montag
dinstag

Canancttsche Tochrer,
27 Nestor KH
28 Sara A
29 Leander M

Mat.iS
6 26
6 38

der C

Son. Ausg. K u. 87 m.

C^p. wüss Wind

4.23.V.

40 22
40 26
40 23

Unterg. S u. 28 m.
46 Fanstin.
16 sluliana
47 Donatus

Das lettte Viertel den 7ten um 9 Uhr 43 min. Das erste Viertel den Kosten um to Nbr ^mi»
Bormttmq, erzeuget feuchte Witterung. Nachmittag / »aßt schönes Wetter honen.

Der Neumond den i4leu um 3 Uhr 4? mirutt. Der Vollmond den 29sten um r Uhr 2.? imn

Vormittag, ist zu trüben Wolken geneigt. Vormittag, endigt den Monat mit Sturm.



Haus ' und Daurenregeln im Hormmg. (kebruurius.)
Wie es am Ascher - Mstcwoch wittert/ so stll eS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör,

ovng watm ist / so psteget gemcinialich ein kalter Frnkling daraus zu folgen ; am besten ist / wie

die Alten sagten - wenn er viel Wind / Schnee und »nlnstigeS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren / werden freundliche /
geschickte Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder-
mann gern / werden reich / doch unbeständig i» ihrem
Vornehmen.

Das sie Sonnenzirkel-Jahr trist ein isro.
Der Frühling wird mcbrenthcilS kalt und unbe-

ständig sey»/ lind hicmit den Fruchten der Erden
nicht gar am nützlichsten und besten. Der Sommer
verhaltet sich trocken und lustig. Der Herbst naß und
unstät. Der Winter kalt mit ziemlichem Schnee
belade,,/ darben die Lüste nicht aussen bleiben wer-
den, die zwar sehr nützlich nnd gut. ES wird dem-
jenigen wohl dienen/ der sich zu Anfang des Som
inerö wohl mit Korn und Früchten versiebet/ denn
sobald der Merz vorüber / werden die Früchte aüf.
schlagen bis zur Erndt/ sie werden auch sehr hoch

steigen / weil in vielen Ländern es wenig auSgicbt
Der August wird auch gar stutzig seyn / dabcro die

Fruchten einSwalö abschlagen werden; der Wein
wird im Sommer lhenr genug seyn aber nicht nütz-
Uch allezeit mehr zu kauffen, bis der neue kommt.
Es wird insonderheit viel Futter und Heu gebe»/
nichts desto minder/ wegen des langen Winters/
wird eS theuer se„n. Allenthalben wird es einen au
Mi Herbst geben. Z„ Anfang des Herbstes wird
daS Schal.Fleisch tbenr seyn, und je länger je mehr
aufschlagen / bis nach Ostern / da es alödann ab-
schlagen wird.

Jahrmärkte im Hornung.

Abbeville? / is.
Attiirch/ 27.
Appcnzcll, s,
Arbcra/S. Ara»/23,
Ballstall/ ist,
Belsort/ 7.
Bern / i. is. V.
Besanzon / 4.
Viel / 3.
Vischofzell/ in.
Brem garten / 7.
Brugg/ 8.
Büiach/ 29.
Bürcn/ 23
Cbur, e. Eleven / 2i,
Colmar / 23.
DavoS/ 3. 29.
Delle / 21.
Delöberg / 2.
Dicngen/ 2.
Diesscnhosen / 7.
Dornach, ist.
Eglisaii/ 8.

Elgg, 23. Engen / 17.
Er lach / 16.
Estavayer / 16.
Ettiölvyl/ IS.
FreybnrgimBrciSg.2st,
FrcnburginUechll.21.
Frik/ ist..

Kiromagny, 8.
Krandvillars / 8.
Gränchcn/ ist.
Grüningen, 22.
Gossan, ist.
GreyerS/ 3.
HabZheim / 28.
Hauptwyl / 7.
Herimu / st.

Hericourt/ 10.
Hundwyl, 23.

15.Jfcrten/i. Jlanj/
Landser / 23.
Laufen / ist.
Langnau/ 23.
Lausanne/ 11.
Lenzbnrg / 3.
Ltechtensteig/ 7.
Liechstall/ 3.
Lorrach/ 23.
Luzerii/ 7. V.
Martinach, 7.
Mettmensierien/10. V
Mvmpclgard/ ist.
Morste/ 23.
Münster/ in.
Mimen, 23.
Ncuenburg/ 3.
Oesch / 3.
Oireu, 7. Orbe/ ist
Pettcrltngen/ in
Pseffikon/ 9.
Pruntritt 21 Pfi-dt, 22
NomoM/ 23. Nue/ 3

Ruffach/ t4.
Cchaffhoustn/ 22.
Schwellbrnnn/ s.
Seewcn/ 3.
Seignelegier / 7.
So.othurn, 22.
Tbann/ 2st.

Thun, 13.
Mberüngen, 23.
Mm, 22. V>
Uncerhallau ^ 7.
Ntznach / 13, I V.
Weinstldcn/ 3.
Wiftisburg/ st.

WillisgU' ist,
Wyl imThurgä«/ 8.
Zosingen, is.
Zwey sim men, 2.



5 ^ î

L.ms. PlanetenAellunfl.

mjtw.
donstag
freytag
samstag

1 Ai'biuuö M
2 SiMNlieius 2^
3 Kunigunda lr-Ä
4 Abritt, I cG

iteyel
auf.
9 30

10 45

L5L wliidi«. öl
regen los?

i
Wind 11 4

t« - Gab.
19 Giîkertns
2» Ei'icharius
2' Felix Bischof

10

montag
dinstag
inirw.
donstag
freytag
samstag

Jesus treibt Teufel aus, ILnc.il
s ^ Euftbius G-n 23
o m -WA. V
7 Kelicttas i 29
» Philem.HH 2 46
9 4O Ritter 3 52

to Alexander 4 41
11 Manasses sA 6 16

Son Ausg-6 u. 26 m

4X(D, /X-?
eXb, soiu.'e

(10.41. ».
Qtz,

reg.

C per. O

Umcrg. 5 u.34in.
11 8 22 l
11 1223 Iosua
11 16 24
11 I9î25
11 23 26 Victor
11 26 27 Nestor
13 29î28 Sara

ii

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
sanlstag

Jesus speiset S000 Mann. >Joh 6

12 l ^5 36
Anbr. d. Tag» 4.16. i

13 Maecdonius ^ 5 62
14 Zacharias ^Lder C
15 Longinus ^ gehet
id Herebert unter
17 h M>l0 24
is Gabriel M4i 56

Son.Aufg 6u ilm^s
liebl.il 32

Abschied, 7u.45,n.I
Xll 35

G1.51.N. MUH 38
C5;, -/-h, ^ helln 41
^6" UK31 44

c/-^ regen 11 47
l.ìu ^^âlt 60

Unrcrg. 6 u. 46 m.
29 Leander

1 Minus
2 Simplicius
3 Kuntgunda
4 Adrian
s Euftbius
6

12

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Juden wollen Jes. steinigen,

^ O
2 Emanuel
21 Bencdikt
22 Vigandus
23 Florus M
24 Gustav
25

Jot). 8

u. V.
.1 14

2 27
3 21
3 59
4 24
4 43

Sou. Ausg. 6 u. 4 m.

)2.3o.n. sHO liebl.
O unstet

</(?, O wind
-j<(D, eXO

11 53
11 57
12 0

12 4
12 8

12 12

12 16

Unrerg s u. s6 m.
7 Félicitas
8 Philemon
0 40 Ritter

10 Alexander
11 Mmiasses
12 t

13 Macedonius
iâ

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

Ehrlstt Einritt zu Ierusaiem,
26 Cäsars
27 Ruprecht M
28 Priftuô M
2v Eustachius â
30 Guidos
31 Herm.-W

Dial. Zt
4 57
5 7
6 Is,

der C
stehet
auf.

Son. Ausg. K u. So. m

C^p. 2X^ stürm^ "^hell
sonne

7.1S.N.
àn. âG
cf^ lieblich

12 20
12 24
12 28
12 31
12 34
12 37

Uncerg 6 u, io w
14 Zacharias
16 Longtnus
16 Herebert
17

is Gabriel
19

Das letzte Viertel den 7ten um ic> Uhr 4t min.
Nachmittag, stellt sich mir heiterer Luft ein.

Der Neumond den i4ten um i Uhr si min. Nach-
mittag, verursacht eine unsichtbare Sonnen-
finsterniß und schone Witterung.

DaS erst? Viertel den 2isten um 2 Nbr Zo min.
Nachmittag, bringt licbltcde Witterung.

Der Vollmond den sssten um 7 Uhr n minut
Nachmittag, leidet eine stcvlbare Verfinsterung,
und macht die Luft heiler.



Haus- und Banerm'egelll im Märzen, (ànà)
sich

ein Swrch der viel klappert, und wenn die wilden Gans-

Widder.

kis>î
- ^ Widder geboren, sind beherzt, zän-

tàn ".'eh.deiralhen bekommen sie viel Geld;
"handln Glück; bey großen Herren und

gemeinen Leuten viel Gunst.

Das tote Sonnenzirkel.Inhr trist ein 4824.
Das zehnte SonnenzirkelIahr nimmt seinen An

lang nuch wie die andere mit dem Frühling, da alleIM und rinnende Wasser allgemach anfangen klein
zu werden daß etliche Brunnquellen gar aliödorien
welchen aber an allerley Früchten Ueberflnß bedeutet.
Der Frühling wird fein tenipcrirt seyn biö Ende
Ap> ills, wobey eine kleine Kälte mit Luft zu spüren.
Der «sommer wird heiß seyn, mit Donner, Ungewit-n und grossen Regen, schädlich dem Erdengewächs,

« ^ ' wann man die Früchte einsam,
melt und das Feld zu bauen pßegl. In diesem Jahr
und Winter wird eS nicht gar zu grossen Frost und
^eirierungen haben, so dem Feldbau schädlich, nichtö

cno weniger wird die Käue bisweilen stark seyn, mit
'miichcm Schneelast. Im Ansang des Frühlings
'

ss.siuc seyn Früchte z» kaufen, dann alle, less Gc-
s.w>rd wohlfeil werden. ES wird auch Ucberfiuß

tvird ^n, der neblibey wobltcil und gut werden

wobft.ie ^^ley woll.ne und leinene Tücher werden

liünucu Heu geben, und wird

rvu » â" Viehzucht abzuwarten, iveilc» das

Obsi imn
^ ^"t ist. In diesem Jahr wird eS viel

wird überall"'-." geben; Fried und Freude
"verau geHort werden.

I a h r in ä r k t
?lctcn, s.
Abbcvillcr, 2 t.
Aliorf, s.
Altktrch, 43. 27.
Appenzell, is.
Arburg, 20.
'Arwailgen, 46.
?lubonne,2t.
Belsort, e.
Bcrchier, 10.
Bern, 7. Viel, 2.
Blamont, e. Loll, 45.
Burgdorf, 2.
Cbaudesond, 4 st.

Cossouayì s.
Courrendlin, 47.
Counemaiche, 20.
Coppct, 28.
Danncmarie, 2z.
Darmstadt, 2Z.
Delle, 20.
Dellspcrg, 22.
Dompterrc, 8.
Engen, 2.
Erlenbach, ist. V.
örmcnsce, 40.
Frauenseld, 43.
Frutigcn, 2st.
Gaiß, 7. Gcbwylcr, 43.
Gcltcrtinden, 4.
Gens, 34.
Giromagny, 1st.

GrandàrS, 4 st.

Grevers, 29.
Herzogcnbuchste, 22.
Horgen,2. Hutwyl, 3.
Iferten, 2s.
Ilanz, ist.
Kltngnau, 49.
Köllike», 4 6. V.
Kvburgi 22.
Landerou, 27.

e im Merzen.
La Sarraz, 7.
Ligniere, 23.
Loele, 28.
Luzcrn, 4 st.

Malleray, s.
Maßmunstcr, 20.
Milden, 4.
Mömpelgard, 43.
Montfaucon, 20.
Mühlhausen, 7.
Münster im Greq. 42.
Reubrcysach, 49.
Reucnst. a. Bickers.
Rcuciist.i.Schwarzw.
NcuS, 2.
Niederftpt, 4.
Oetikon. s.
Ol.'cn, !3. Pfirdt, 4st.

Prunlrnt, 20.
Ragaz, 49. Rue, 8.
Reichensee, 47.
Rölschmund, 23.
Saanen, 2st.

Schwyz, 47.
Seengen, 28.
Sewis, 3.
Sekingen, 6.
Si wald, 2.
Signau, 23.
Sterenz, 49.
Selothurn, 4st.

SumiSwald, 40.
St. Aubin, 2.
St. Claude, 4z.
Stühlingcn, 8.
Sulz, 4.

Surfte, k.
Untersten, 4.
Uknach, 44.
Villmergeu, 22.
Vegensiädten, 20.
Wolfach, s.



Laus.

famstag > i L^ugo Bischof

Pialietenftcllmig. Tagst,
st. m.

regen 12 3 >>20 Einannel
1^1

montag
dm stag
micw.
donstag
freytag
samstaq

Auserstehung ll.hr».»
2 Astern Abund.«
3 Stanislaus àà
^ Ambrostus M
6 Joel M?
6 Irenens M
7 Ceiestinns LÄ.

» Maria in EgW^à

îMai 16 Sdt! Ausg.à n. 63m.
>1 26 lü^
A.B. /^(D,

0 2iv

>16^^ lU tz,
i 2 ^6 7.55.V. ^sa'át!

3 22»> h
3 ^<(7)!

lô

montag
dinstag
mitw. '

donstag
freytag
samstaa

Jesus erscheuir den Jung n>

9 Sybilles
10 Ezechiel ^it Lev Pabst iHî
12 Iul. Pabst ^
Anbr d. Tag. 3, iv.
13 Egestppus eiA

i^ Tiburtins M
15 OUmvms M

trab
Ioh.llu Sun Auig.5 u. 2S m

T 6 ^ ?er. LU 2

^ IS > Ureg-!
^ 32

der LGìi.àtt./H-wolk.
Abschied / L u. sv m.'

gehet ' zu feucht
unter H^wind
iv 67 GÄ

> Niuerg. e u. 2.-m.
^5 2! Ben.
^5 22 Vigandtts

23 Ichelis
2^ Gustavus
25

^

..I.
26 Cäsar
27 Ruprecht

62
66
69

Uiucrgcing e u. ?5 m

3 10 28 Ostern Prisens
3 13 29 Eustachttts
3 16 30 Guldo
3 19 31 Hermann

Alter April.
3 22 1 Hugo Bischof
3 26 2 Ndundtts
3 28 3 Sianiviaus

ie

montag
dinstag
micw.
donstag
freytag
samftag

Vom gute» Öirecn, .eoo.i«
16 Daniel M U.V.
1? Rudolf
18 Valerius
19 Werner
20 Herkules
2 t Anftlm
22 Cams

M
"W

K

0 l^l
1 1«^°>
2 2.

2 32
2 6»
3 10

Soi. Ausg. Su. i ' m. j

^(DEntste-

X trüb
7.60.V.

SM- 2X(P

3 30^
3 32
3 ZT
3 36
3 39
3 ^2
3 ^6

Uncerg. o u. m.
^ Ambr.
6 Joel
6 Irenens
7 Cclcstmus
» Mar. iu EgYP
s Sybilla

10 Ezechiel

17

montag
dinstag
mitw.
donstag
»revtag
samstag

13

M
Ueber ein Kleines ic.

23
2^ Albrecht
26 Dcarc. Crc
26 Anacletus
27 Anastaftus à
^28 Vicalts
29 Petrus Mart.

I 0t) ue
3 22

M 3 32
èâi 3 ^1
îâ der C

stehet
auf
9 I2j

Son. Ausg. 6 u 5 m.
duuk.

^22, Hi?-sounesch.

O hell

^-5 -

10.16. p. unstet
îKV hcit.

60
6-l
68

2
6

9
12

Uraerg. eu s s. m

11 L. Pabst
12 Julius Pabst
13 Eaesipp s
i^ Tibmtius
16 Ollmpius
>6 Daitiel
17 Rudolf

Christus verheißt ben Tröster >Iol?.l6l Son.Ausg. ^»u.snm
!30 QuirinM t6 39> /xb, ^3" hell

unterg. u. m.

^ I6îi8 Valerius

DaS letz« Viertel den eien um Uhr SS min

Vormittag, verspricht schöne Witterung.
Der Neumond den i2ten uin ii Uhr -iZ min.

Nachmittag, laß» trübe Wolken erwarten.

mi 20stcn um 7 Mr So min.
fte nasstS Wc?ttr bringen.

Der Vollmond den <8stcn »n> 10 Uhr is min.
Vormittag macht die Witterung unstet.

DaS erste Viertel 1

Vormittag, bü



».àdcr >m Stier geboren, haben Lust i»
Landgütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die

^ Astronomie, lind hoffäriig, scherzen gern

chu«
îl'obieiern, haben doch wenig Glück bey

Haus - und Baurenregeln tm Aprill. (^prikz.) ^

<i,r.
'li dem Erdreich nachthcilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih.

-7k c
Palmtaq schön, bell und klar, so giebiö ein gut und fruchtbar Jahr. WennS amCharfreylag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr. ^

Dtr Stier.

Jahrmärkte im April!
Aelen ts.
Albeuf, 2^,
Alteuheim, 3a.
Irberg, 26.
Arburg, 2-z^.

Baden, 23.
Vauma, 7.
Bclsort, 3.
Berncck, 25.
Bern, ti. Viel, 27.
Bremgarten, 4

Brigg, 6.
Dachöfclden, 29.
Dannemarie, 23.
Delgbcrg 26.
Dicngen, 10.
Diesscnhofc», 4.
Delle, 2/.. Eb», 4.
Ichallcns. s.
Estlisau, 25.
Aqg, 26.
^rmaringen, rs.
havarier, s.

^Av. k320.

Frankenthal, 8.
Fischingen, 6.
Frankfurt am M. 4.
Frauenfcid, 4.
Gaiß, 4. GlarnS, 23.
Giromagny, tt.
Grandson, 26.
GrandvillarS, tt.
Grenchen, 24.
Heiden, 26.
Herisau, 28.
Hiffingen, rr.
Hundwnl, 25.
Kaiscröberg, 3.
Kestenholz, 23.
Knonari, Z4.
Konstanz, 3.
Lachen, 4.
Langcnbrnk, 26.
Langnau, 26.
Lassaraz,'25.
Lanfenburg, 4.
Lanpen,s. LcSBoiS/3

Jahrmärkte im Aprill.
Leipzig, 23.
Lichtenstäg, to.
Lindau, 21. Lioa, t3.
Lnzern, 4.

LücenS, 7. V.
Meilen, 27.
Monthey,6. Morsee,6
Mömpelgard, 17.
Müllhausen, 4.
Nozere'.», 10.
Nürnberg, S.

Ober-Tremlingen, 4.
Oensingen, 24.
Orbe, ra. Oron, 5.
Pcttcrlingen, 6.
Pfirdt, 4.
Plafcyen, t9.
Pomarlter, 24.
Pruntrut, to.
Rankwyl, 4.
RapperSwyl, s.
Rcinach, 6.
Nichtenfchmyl, 25.
Nomainmotier, 2t.
Romont, tS.
Nothwyl,23. Nue, 26.
Schleitheim, 24.
Schlipfen i. Emlib. 24.

Schwyz, 24.
SeewiS, 20.
Gelingen, 26.
Sempach, 3.
Sidwald, 27.
Solothurn, 4.
Stanz, 6.
L.eckvorn, 27.
Stcinam Rhein, 26.
Stübldngen, 24. '
St. Ursanne, 17.
St. Croix, 6.
Surfte, 24.
Thaingen, 23.
Unterälm, i4.
Urnäschen, 27.
Utznach, t.
VallcndaS, 26.
Villingcn, 4.
Vtsvach, 3o. VivtS, 25
Wädenschwyl, 6.
Wangen, 6.
Wattwyl, 4.
Wcggis, 23.
Wicdlisbach, 23.
Wul im Tburg. 23.
Zofingen, 4. Zng, 4.
Zwcyfimmcn, 6.

Wen» ein Jahr. oder Viebmarkl auf einen
Sonn- Fest, oder Feycrtag fällt, so wird er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
wuhcr abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt, V.
Viebmarkt und M. Meße.

Altdors haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden Monats
Niehmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.

Hutwyl; den ersten Mittwoch jeden Monats
Vtebmarkt.

Freyburg im Uechtland hält Wochenmarkt alle
Samstag.

B



Lau' Planetenstellung. TaqZl.
k, W.

mwntag
idinstag
mitw,
donstag
frcytag
sa in stag

2 Athanasins
3
2. Florian
s Gotthard

sb! m?-5 Ustl9 Werner
à A.V ^ Ur^en 14 2.170 Hermann

0 si >12. Nnselm
1 38 ^ t î feucht 14 2722 Caju6 '
2 0 2.2I.N, 3 23

(5lVr,Ii>> 33 ?2. ^ll'reclil6 Ich'P L. A 2 iy>

^ > In Christi Z,amen t Men Isd ra Sonn. Ausg. S u 42 m.

montag
dinstag
mirw.
donstag
srcytag

7 Juvenalie^ 2 31
8 Mià'l Ersch. ^ 2 ^3
y Beatns x-H 2 66

in Malchus 6 s

it U.L.MiderL

^12.

warm 12.

^ dkl.3^
lH/? wolke» 12.

12 Pancratius gehet 2.38 v. reg. 14

Anbruchd Tag.i. ^0- Michied, i0u. 2»m.
samstaq 13 Servatius ^ miter -l<h

20.

montag
dinstag
NIllw.
donstag
frcvtag
sainftaa

> Uniirg, 7 u.18 m.
36 26
39 2N Anacletus
4! 27 'Anasiastns
23 2» Alkalis
2.729 Petr Mm t.
^9 30 àuirmus
5lî

I

Zeu^nch des »ca. Geistes !Io. 1-!! Son, Auch 4 II, 34 m.
12. Epiphan.Mii 7, ZG regciri2.

nM U. V- ^
-G 0 1! HlH, 2X^.12.

n 38. ?^(7), unstctas

is Sophia
is Bcrem'mus
17 Aaron
.8 Isabella

^is Potentia
2 Christian

endung ocv hcu. Geiucv
i,2l Con.

montag 22 Helena
dinstag 23 Dietrich
mitw. 2^ Johanna
donstag 26
freyrag 2S Eleutherus
samstag 27 Eutiopins

Ml 3 Wolken 16

M! 1 19 êO G'iS
M' 1 3! 1.62. v, L^P. ^ ^ 6 S 8 Mich. Ersch.

63
66
68

S

2.

V

Unttrg, 7u. .em
2 Athanus
3 jErstndung
2. Florian
Z (Aotthard
S

7 Juvenalis

M

<O?

Joh, > N Sonn, Ziiiio > u. a >n.

1 ^1
1 6"
1 68
2 7

2 18

cG der C
W stehet

22,

montag
dinstag
Nl'tW.

Gespräch mn i>ì-crdemu0,

23 Will). O
Joh.

ans

29 Maximilian
3 N Hi o b

3i Petronella

N l0 2.7.

sonne 16

^ftz warm 16

O?sonebliki6
OU nuster 16

^!D^i6
in.>8.» Orea^n 16

Utuerg. 7 u. 34 m
8> y Beatm

is! 10 Malchus
12 11 Uriel, Luise
13 12 Pancratius
17>l3 Servatius
2i! 12. Epivhanius
22 16 Sophia

Smrn. Au-.i >u m.

15

M. 11 3 ^ H)ch, LU wind.15
M,A V.! !is

Umevg. 7 u. 4nî.
22.l i S Per.
2si7 Aaron
2L18 Isabella
3019 j. Pot,

Doö leiste Viertel den s.en um 2 Uhr 21 min,
Nachmit keiierr die Luft nun

Der Neumond dcn rsien um 9 Uhr 28 min.
Vorm», dürfte Re.z n bcwi.kc».

TaS er c Vins l dar 2vsten um 1 Udr s 2 min

Vermin läßt ^onneuschcir erwnrien.
Der Vollmouo den ?7sten um 1» Udr 13 nn>^

Nachmir. ist zu RegenwoNai qeinijft.



Hauö - und Baurciiregclli im May. (NuM)
Der Man kühl, der Vrachmonal naß, füllet .den Speicher »ud die Faß. Wenn cö auf Urba

»US Tag schon Weiler ist/ so soll der Wcan wohl gerathen.

Die Zwillinge.

as.

a a.
23.

Kinder im Zwillinge geboren, haben Lust zur

Weisheit, Geschiàhkeit- studieren wohl, stud kurz-

wellig und fröhliche mischen steh in fremde Händel

gute Sinncdmer, böse Bezahlet/ drehen den Man-

tcl nach dem Wind.

>î Jahrmärkte im May.

s Aststcviller, is.
i Alldorf/ as.

Altkirch, as.
Altstätten, a 7.
Apvenzcll/ 3.
Arau, 3 t.
Austonne, s.
Badenweiler, 2^.
Ballstall, as.
Larr, 1.
Bassccourt, as.
Belfort, a.
Bcrgheim, a.
Bex, st.

Bischcffzcll, s.
Boll, a2.
Brcmgarlen, a?
Brugg,s Buren,-
Burgdo-rf, 2S-
Chaudefond, 3c>

Cbindcn, as.
Chur, as.
Colmar, 2S.
Cossonay, 2S.
Cornol, 22.

Z3.Dannemane,
Daroö, 22.
Domodossola, 2st.

Delle, 22.
Emmedingen, a6.
EttstSheim, a

Engen st. Erlach, 10.
Erschwhl, 8.

Escholzmatt, 3

Frepbnrg i Uechtl. 3.

Frik im Frikistal, 1.
Gcstwyler, as.
Giromagny, s.
chlaruS, a.
Gloveiier, 25.
Gossan, a.
Göttlichen, a.
Grandfonraine, s.
Grandvillarö, 9.
Graßstnrg, 11.
GrcperS, ac>.

Hericourt, 3.

Hjssingcn, as.
^Nl'vpl, 3.

J>

Jahrmärkte tm Mal?.

Rogzensturg, as.
Nuffach, 20.
Sarnen, av.
Schafhausen, 23.
Schleilheim, 2st.

Cchlicngen, 2s.
Schottland, a.
Schwarzcnsturg, a2.
Schwellbrnnn, s.
Seewen, au.
Seignelcgier, a.
Signau, st.

Sitten, 1. und 2S.
Solothurn,2. 23
Sonceboz, 2.
St. Blaise, 3.
St. Branchier, 1.
St. Gallen, 6.

St. Moriz, 2s.
i^ulz, 3i.
Sumiöwald, 12.
Thann,8. Thone, s
Thun, 10.
Tourtmann, 2.
Trogen, 1.
Tunlingcn, 2.
Ulm, 30.
Unterhallau, s.
Unterscen, 3.

crteu, 23.

Ilanz, ik.
Kaiserstuhl,
Kerzcrz, as.
Kü'-liS, 30.
Lachen, 23
Langenlhal,
Lauftnbnrg,
Lausten, 1.
chausc.nne, K.

iLenzburg 3. Lenk, 1.

Liechienstäg, 2s.
Liestall 31. Lindau, e

Luzcrn, 1. 23
Maßmünster, 17.
Mariakirch, 3.
Marthalen, 1.
Mellingen, 22.
Milden, 17.
Möükirch, 23.
Mompelgard, is.
Montricher, 5.
Müllhausen, 23.
Münster ». Arg. i S.

Münster i. Grcg. 22.
iMurtcn, 2st.

-Reustreisach, a.
Nenenst.a. Bieters. 3o.

McuS, st. Nidau, 2.

Moz, 12. Nozcroy, 2s.
Niedcrsept, 3

ObcrhaStt, ach

Oesch, a 7- Oltcn, 8.
Bertcrlingcn, 18.
Pseffüon, 1. Pfirdt,2S.
Pruntrut, is.
Nankwpl, 2. u. is.
Napperöwvl, 2st.

Reconvillier, ist.
RcnsnS, ao.
Reche sq, 26.
Nbeinegg, 1.
Ryeiusclden, 3.
Roche, 1.

"Rorschach, 16.

i

Uhnach, 2. I. n V
UallorstcS, S.

Villingen, 1. 23
WaidShut, 1.
Wangen, st.

Weiafelden, 3.
Wiffliöburg, 12.
Willisau, 1. I.
Wimerthur, st.

Wolsach, a?.
Wnl im Thnrg. 2. 30
Zosingcn, 23.
Zug, 23.
Zürich, a. Q.
Zurzach, 20 M.



Bcrbcstcrtcr Brachmonat. L
Lauf. Planetenftellung. Tagst,

st m.
oonstag
srcytag

isamstaq
23.

1 Nicom.Z^. 0 2
2 Marccllmus Kì 9 23
3 Erasmus 0 39
Reiche Manu u. Lararus Lue. 1..

schön 16 32 20 Christian
c^c?/lH^-36 3321 Ccmstans

7. 17. n. C l^er. 16 3622 Helena
^5oun. /t t» st.^î m i i ^ /e-7^

montag
dinstag
mitw.
donstaq
srcytag
sa >n stag

24.

moittag

dinstag
mmv.
donstag
ìciitag
anistag

6 Bonifacius
6 Henriette

^ 7 Rupert
8

9 Iosias
i» Qnopbrion
Vom a'offen Atzendmal

11 Barnabas M
12 Basil ides »W
Anbr d. Tages 1.6.

13 Eli'eus iD
îi< Ruffmus
16 Mi

l16 Iustmus

.1 2
k?^ 1 11

5^ 1 22
1 37
1 68'

àlderC l

^
Diet.

</H >i<^i6 38 23 Johanna
3926

feucht 16 30 26 Elcutherus

17 Inile M

Luc, i4
gchtt
unter

it i
11 19
11 32
11 33
I I 69^

>ì-^,Okàhl

i8. 7.N Hc ti, lHA

16 3127
16 31
16 32

Eutr.

S^nn. Aufg.4 u 9Ni.
O hell

lHh. GU schön

Abschied/ in u.63m.

donner

28 Wilhelm
29 Maximilian

montaq
dtnftag
»IltW.
donstag
frertag
samstag

Vom verlorneu Schmn. tzuc. -, Sonn. Aufq. 4 u. 8 m'

Unrerq. 7U.51 m.
16 32 0 Hjoh
15 3331 Petronella

>6 33 1 Nicomcdes
6 33 2 Marcellinus

16 33 Z Erasmus
16 36 3 Eduard
6 36 6 Bonifacius

Arnold
19 Gervasius
20 Abigael
21 Albums
22 list. Ritter
23 Bastiius
23

M U. Ä. 7 30. n.
tzî-H. 0 1

0 9

0 19

0 31
cD 0 36
cM 1 9

26.

montag
dmstag
mitw
donstag
freytaa

Vom Vaiken u Svtttter
26 Eberhard Z
26
27 7 Schläfer
23 Benjamin
29
30 Pauli Ged.

!16 36

^/lIi-?/Gfettcht >6 3<>

wind
3XO/

3X?^, Xhell 16 36
3X^222 >6 36

Uncera. ». 52 m.
6 .Henriette
7 Rupert

6 37 8

16 3?I 9 Josias
16 37 10 Onophrioiî

i i Barnabas
12 Basiltdes

Luc. 6î Sonn. Ausg 4 u. 7 m. > Unccra 7 u. 53 m.
1 36<^ â G warnri6 36 13 Elisensà derC

M! stehet
M! ans.

á l» 38

á 10 61

7 33. p. It6 3633 NuffiNUs
He!stl6 33 15

/ U reg. 16 33 16 Instûms
c22 dunkel 16 3317 Julie
(là ^16 32 18 Arnold

Das letzte Viertel den 3ien um 7 Mr ^7 u-in
Nncliiliit komme mit unangenehmen Winden.

ZXr N »mono den r ten um 8 Mr 7 min.
àachmil. verspricht heitere Witterung.

Das erste Viertel den i sten um 7 Uhr ao min.
Nachmir. erzeuget feuchte Lust.

Der Vollmond den 2Sstcn um 7 Uyr 34 min.
Vornm. erregt große Hitze.



Haus - und Bciureiiregeln im Brach-uonat. (iurà.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt eS reichen Segen. Wenn die Rosen blichen,

w ist aile Tag gut Aderlässen.

Der Krebs.

Kinder im Kredo ge.orcn, baden ein scüarf und
>»bttl Gedächniß, großen Berlin,>d, ein ernstbanen
Aalb sind aufrichtig, hassen alle Laster-und lieben
d>e Tuguid, haben Gluck, doch unbeständig.

Der Vlttmengàrtner,
Resist kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
dich Gewächse in Zimmern und Fenstern pstegei.

und überwintern zu können.

lieber das Treiben der Blumenzwiebeln
im Winter.

Unter denjcniaen Blumenzwiebeln, die sich vor
'»glich zum Treibe» eignen, gehören vorzüglich: die
Gemeine morgcnlä irdische Hnacinrhe, mil
Ensacher, oder qesiillicr Blume; und die Narcisse
^>e bald weisse sloru« albas) oder gelbe Biiinieu
^vlail cl'ar) hat. Diese bevden Gaikungcn von
blumeiizwiebeln, die bey einer zweckmäßigen Be
'andlvng schon iin Januar zur Blutve gebracht
^ttden tönne», können i uEr dc, ober in W asscr,
^er auch in Mooö (Micsch) geirieben werden

I I» Erde. Wenn die Hnaeimben i» Erde
'leiriebcn werden sollen, so nimmt man hiezn zu jeder
Blumenzwiebel einen Blumentopf, der ungefehr 6

weit und 8 bis 9 Zoll lief seyn muß. Dieser
^l>d mii einer feue», lotercn, mit Wasscrsand ver.
"bschlcn Garrenerde angesrillr.

Ich verfahre bieben soigcndcrmassen: Ich fülle
^>r vicier Gartenerde der Topf etwas mekr als über
^Hälfte an, dann streue ich einige Linien

Jghriiiârkle im Brachmonat.

Mdorf, s.
Belsort / 0.
Bendorf, 23.
Viel, t.
Bischoffzell, 8.
Boudry, 7.
Büren, 23.
Colmar, 3.

eourchapoix, is.
Courremaiche, 12.
Delle, 26.
Dclsbcrg, 21.
Echallens, 20.
Enstshcim, 8.
Estavaver, 7.
Feldkirch, 2 st.

Gtroinagny, 13.
Grandson, 26.
Lausen, 12.
Lenk, 2st.

Locke, 27.
Liitry, 22.
Marrinach, 13.
Morste, 28.
Mömpelgard, 12.
Ncnbrcysach, 2^.
Niedcrstpt, 7.
Sdoirmont, 1«

Nördlingen, st.

Ölten, l9.
Pontarlier, 28.
Pruntrat, is.
RavenSburg, 16.
Roll, 8o.
Romaiumotler, 16.

'Hromonl, 13.
Notdwvl, s st.

Rne, 3.
Salez, 2st.
Sempach, 6.
Sissach, 28.
Sitten, 10.
Spelchingcn, 13.
St. CliMde, 8.
St. Croix, 8.
St. Immer, 8.
Straßburg, 2s.
Scühlingeir, s.
Surste, 26.
Thone, 3.
Tuttlingcn, 2st.

Ulzen, 2st

Vàngin, s.
Villmergen, 22.
Ulm, tZ.
Zürich, s.

!>0L



L
Laus Piaiieteustellung. Taqêt,

st, m.

sa>nslag I i Thwoald i> Kwalkenli-S 2u 19 Gecvasius
27.

Montag
dinstag
lmitw.
chonstag
nreytag
-famstag

Boa Pern -oerusung,
2 ^3 Frau-clsca ^
^ â
6 Hedwig
6 Efaxas âl
7 Joachim à!
3 Kilian

2L, Pharisäer G'rechrrgketl/ -

0 Cynillus -".W

10 7 Brüder >W
< Rachel
12 Samson MI,
Aubr.d. Tag. j. io.
13 e ^I^i Bonaventura Ml

sa m stag is M

montag
dinstag
mitw.

jdonstag
freytag

Luc. 5

it <6

t l 25

it 33

li 60
U. V.
0 21
0 6!'.

Mt 5

1 49
derC
gehet
unter

9 -46

9 SS

l» 3

^Sumi. Auf^4u> iu»>.
72!-?- Wind
0. 9. v.

HIV

hell

ivarm

heiß!

IS 4,
lS 4tt
IS 39

16 36
1.6 35

3 415

U»terg.7U.öc)M.
20 Äbtgae!
2 1 'Minus
22 10t. Ritter
23 Basilius
2-4

26 Eberhard
26 ^-'9-

Sou», Ziufq. 4 u. ra iki-

o iH h, >ìcc5 donner
O3.7.V. reg-

Abschied 10. U.S0N1
G X warm
C3.P. wind

^ L75 ^3

Nurera,>u 47 m.

27 7 Schläfer
23 Benjamin

16 30 29
t» Panli Ged.

1,7

>6
<2.

31

16 29

16 28
>6 26
16 25

1 Theobald

3 Francisco
-'0, Jesus sperscr Maun, >Mar. 8

mon tag
chinstag
nnitw.
donstag
ifreytag
samstag l22

16
17 Alexius
13 Brandolf
19 Rosina

Ì20 Otw, Hartm.
Ü2t stleva

tà 16

d^jl0^ 10

cWl0
cW n
k-öll

11

2V
30
43

>4

32t

V-

Souu. Ausg. au, idm,

ch>h, ?sc-?

)11.64.V. ^U langen.
^^^l^-?hel'i6

'6
2^. lH22, >15

16

16

22t

22
20
18
16
1-4

Unccrg.7 u.4.'m.
2t S.Mr. PL..'
6 Hedwtg
6 Esajas
7 Ioachinl
8 Kilian
9 Cyrillus

nie 7 Brüder
3u.

lE-our.
moutag
chinstag

chonstag
'freittag

I samstag
î 31.

!montaa

l Pon saNcheu Proph.teii.
23 Aooíloà
2-4 Christina
26

>

26
27
28

29^
Ungerechte vaushoirer IL»c. iu

30 Jacoben 9 30
31 s^ermanug ^ 9 44

Martha
Paittaleon
Beatux

Viary,?
0 17
1 23

6^ derC

á stehet

auf
9 7
9 19

>5âî>

<50IM, Ansg. /» U. 76 M.

^ -2^ warm
lUb, ^<22, ^V 3.2^.11. ì.i.

cpÄ Kcfcucht

15
16
16

16
16

<7 per. c/?2 molken^
,^>4

2t

2
0-

67
56

Uulcrg, 7u,Z4m.
11 Rahel
12 Samson
13
1-4 Bonavcutura
,6 M iig.n
16 Ruth
17 Alexius

Loua, .tus, 4 », 34 .î
'2t
14

62
2.9

Unierg, ?» 26 m
>8 Brandolf
>9 Nvsina

Das lci-fl! Viertel de» Zren um o Uhr.? mi»
Vormic. ist zu Hellem Sonnenscheiu gcueig!

Der yîeumcud de» um 3 Ubr 7 mi»,
Vorniil. erschein! mir Gewitterwolke»,

Das erst., A>ertel den

Po^ -> >>u7 uch

Der d-n
- nl bi l-.rfr

i3len »m r r Ip'r 54 mi»
,u schöner Wirrerunq an-

-"isten um 3 Uhr 22 inst'

ttttstereS Wetter.



Haus - und Bameurcgciu un Heuinonat. (^u>à.)
?» h^bcr »nd i

Wenn der erste Hundöiag scheu
Wenn die Aiiicilen nni Margareiba und

gewöhnlich, mache», so bckeuiel cS einen frühen kalten Winker,
cuigehl, so veriNiihei man den ganzen Monat ane gute Witterung

^akodi ihre .Haufe» höher »ud weiter, als sonst

Ln^. Jahrmärkte im Heumonat.

Kinder im Lome ».dore», rrageu Liebe zur
lSereehtigteii un ' Wahrheit, können nicht heucheln,
iind bcverzl, listig, zornig, aebeitsam, lrachie»
nach großen Ehren.

rrokneS Flnssand (Aarensand) ans die Fläche hin
sc»c die Znucbcl saust auf den Sand, und fülle her-

nach den Topf mn odiger Garteneide ui, doch 10

daß in der Mute deö Topfcö um und über die Zwie
I'clu derum die Erde höher ist, als aegcu den Rand
,es Topfes blii, damn wenn die Blumenzwiebeln
begojsc» werden müssen, das Wasser nicht gegen die

Mme des TopfeS hin, oder wobl gar darüber zu

stimmen fl>esse indem sonst dasselbe steh wicht ode»

am Halse der Zwiebel in dieselbe hin-mscnken und

dadurch zur Fäuiniß bringen wurde.
Die Zeit deö Einsezcns der Blumenzwiebeln zum

Treiben hängt davon ab, wenn man dieselben in
der Blinde haben will. WaS um das Neujahr Hern»,
llnken soll, muß schon in der leinern Hälfte Angst
'»oiiatS oder in der ersten öälfre Septembers in die

Töpfe geftbt werden; was erst im Ociober und noch

ipaier aeseyr wird, lvird nie vor Ende Februars
!u blühen ansangen.

Sobald die Zwiebeln auf die oben angegebene

Weise in die Töpfe gelebt worden sind, so werden
d>e Töpfe inS freye Land, z. B. in ein Garienbeit
ftugegrabcn. so daß sie gerade und in einer Reibe

,öichr aneinander sieben, dann werden sie mit der

Msgeizimbenen Gartenerde etwa einen Fnß hoch zu-

gedeckt, und können da bis ungefehr Mitte Novem.>
i ' t berS

jAblentschcn, 21.
jAItkirch, 2S.
Arbcrg, 5.
Arbnrg 3 Arau, s.
Arwangen, 13.
Augsburg, 4.
Beaucaire, 22.
Aellcgarde, 21.
Belsort, 3.
Boll, 27.
sshiavcnna, i5.
Cossonai, 13.
DavoS, 6.
Delle, 17.
DeUspcrg, IS.
Durlach, 25.
Fa ucrthalen, st.

Geiß, Eant. Luzern, 31.
Gelterkinden, i?.
Giromagny, 11.
Haslach, 3.
Heidelberg, 17.
Hericourt, 20.
öerzoqenbnchsec, 5.

^lanz, 27.
Ioachimötbal, I-?.
KaiserSberg, 3.
Klingnau, 2.
Langnau, 19.
eassaraz, st.

l'ucens/ 7. V-
Mainz, 2Z

Mcmmingen, 6.
Mcyenberg, st.

Milden, 5.

Mömpelgard, 3.
München, 2S.
Münster im Arg. 22.
Neuenbnrg, 5.
Neus, e,

Nozeroy, 3.
Orbe, 10.
Be ten in g en, e.
Pfirdt, 13.
Pscrzhetm, st.

Pruntrut, 17.
Rheincgg, e6.
Romont, 11.
Rue, 26.
Saanen, 7.
Schleitheiia, 3,
Seîgnclegkr, 17.
Sempach, s.
St. Annabcrg, 2s.
St. Claude, 7.
St. Egli, 22.
Sl. Moriz, 8.
Tbaun, t.
Ueberlingen, st.

Vivis, 25.
WaldShM, 26.
Willisau, 3.
Würzburg, 8

Zu Untersten wird am ersten Frcntag in jedem

Monat dcâ IabrS ci» Vieh - »nd Monannarkt gcbaW

reu, wenn mchl ein Iah, markt ans diesen Tag fällt,
Langcnrbal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hall Wochenmarkr alle Samstag.
Luzern bälr Wochenmarkt alle Dienstag,
Zürich alle Frentaq. Lachen am Zünchsec alle>

Dienstag Ubnach alle Samstag.
Im Locke wird alle Samstag im Ienner, Hör

ming M^z und April ein Pfcidmarlt gestalten.



5agöl,

dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

1 9 59
2 Port. Moses M10 lg
3 Stef. Erfind. M 10 53
^ Justus àll 2, t
6 .M A. V.

6.i9.v.E!^warm't-t ^7j2o Otto, Hart.
Heiß t2. 2,à Cleva

>!<O, ^<-h, ^t 22
ssHc^ lieblich^, 392.3 Apollonia

l>2i Z6 2^i Cbristina
32.

montag
dinftag
mitw.
donstag
freycaq
samstag

Ieinö weint über Jerusalem. Luc. rs
6 Sixtus W 0 ^1
7 Afra, Don. »-D 1 s3
8 Reinhard der C
9 Lea, Albert. K«! gehet

10 Munter
11 Gottlieb M 8 13
12 Clara M ^ 21

Sonn. Aufg 4 u 4a n> j Umerg. 7 u. r6 m.
lHH,^^14 3326

c/^ 12t 30 26
Vto^o.n.regnerisch 12t 2727 Martha

I!L32, 2a23 Pantaleou
âG trüb! 14 2t 29 Beatrix

Càp. ^?-i4 ig^o Jakobea
^-5, ^Hchell 14 tS3t Germanus

33.

montag
din stag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Anbr. d. Tags 2. so.
Pharisäer und Zöllner,

13 Hypolitus âSamuel â16 <D

17 Berchtold cD
28 Gottwald à
is Sebaldus à

Luc. t3
8 30
8 ^il
8 S3
9 9

9 33
t0 7

ll t

Abschied, 9 u. to m.
Sonn. Ausg. 4 u, 54 m.

c^ b U schön
trüb

^?,^?,âwind
)2.22.V.^?,lH5

wind

14 t3
14 tt
14 9
14 6

12t 3
13 S9
13 66

Unterg.7u.6m.
1

2 Port. Mos.
3 Stef. Erfin.
4 Justus
6

6 Sixtus
7 Afra, Don.

34.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Tauben u. Stummen jMarc.?
20 Bernhard MU. V.
21 Privatus M 0 2t
22 Scipio à l 5l
23 Zachäus der C
2^ ZT stehet
26 ZT auf
26 GenefiUs ^ 7 2,0

Sonn Aufg.Su.4m.

^ Ü>H lüc?

^,Ohell
it. 0. n. warni

C.N,c/^,^^liebl.
c/h ^

13 52
13 48
13 2,6

13 2,2

13 39
13 36
13 33

Umerg 6 u S6m
8 Reinhard
9 Lea, Albert.

10
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus
12, Samuel

3S.

montag
dinstag
mitw.
donstag

Barmherzige Samariter.
27 ^
28 Augttstinus M
29
30 ^elix Adolf M
3 t Rebecca ^

Luc. in
7 53
8 9
8 3o
8 59
9 2.t!

Sonn. Aus. a ». rs m.

nebcl

3.6.N. >!<?
Hl?-, Qc?,

13 36
13 27
13 23
13 19
13 16

Umerg. 6 ». 4s m.
16

t6
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Daö letzte Vieriel den iten um e Uhr 19 min.
Vormit. sängt den Monat warm an.

Der Neumond den 8ten um 10 Ubr ro min.
Nachmittag, erzenget Negcngcwöik.

Da.S erste Viertel den i7tcn um 2 Uhr 22 min.
Vormit. vertreibt die Wolken.

Der Vollmond den 2Zstcn um tr Ubr 0 min.
Nachmittag, bringt grosse Wärme mit sich.

Das letzte Viertel den Zosten um 3 Uhr K min.
Nachmit. bewirkt Nebel.



HauS-und Baurenregeln im Augstmonat. (^uAuikuz.)
Wie es auf Bartholomärw. Tag wittert / so glauben die erfahrnen Baurcu, cS werde den

ganzen Herbsimonat gleiche Witterung kommen. Set) arbeitsam in deinen jungen» Jahre»/ da-
mit es dir im Alter wwlgebe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren/ sind knnst-

reich, klug, frcuudttch/ fromm, fröhlich/ iu der

Jugend habe» ste wenig Gluck, znr Kaufmannschaft
aber groß Glück, lieben Wecker, werden reich,
bey großen Herren haben ße Widerwärtigkeit.

berS fich selbst überlassen bleiben. Diese Methode
ist auS dem Grunde zu cmpfthle», weil dann die
Erde iu den Blumcngeschirren imnicr den gehörigen
Grad von Feuchtigkeit bchattet, und daher daS Bc-
«liessen nicht eher nöthig ist, bis die Töpfe wieder auS
der Erde gehoben, und in'S Zimmer gestellt werden.

Wer aber keinen Garten, und hiemit keine Gele

Scnheit hat, seine Blumentöpfe ins frcpe Land zu per-
«Waben, der stelle sie vor ein Fenster, oder auf eine

Laube, wo keine Sonne hintchetuen kann, lasse ste fv
»» der freyen Luft stehen, bis die Käue einztttrcttcn
anfängt, und halte sie mäßig feucht. ES ist ein grof
ler Fehler, wenn man die Blumenzwiebeln gleich
kach dem Einsetzen in Töpfe sogleich in S wa>me Zim
bwr odcr an die Sonne stellt, indem ans diese Weife
die Zwiebel» leicht in Fäulniß gerachcu oder aicktrol.
kcn, oder auö Mangel an Luft ersticken. Sie dürfen
î'icht eher alS bcum Eilitrcttcn der Äälle. hieinit wc

Ostens zwey Monare nach ihrer Einsetzn»' in die

ìopfc, ins Zimmer genommen; da müssen sie ans
Regster gegen die Sonne gestellt, mäßig befeuchtet

an heitern-sonnigen Wilttcrtagcn uin die Mit
^gs^eit etwa eine Stunde an die freye Luft gcstckl
werden.

Manch.

^Av. 1820.

Jahrmärkte im
Mstättcn, 24.
Appenzell, Zo.
Aran,2. Bclfort, 7.
Bcsanzon, 23.
Bicl, 4o.
Bischofzcll, 28.
Brcmgarten, 24.
Bricg, 4S.
Cossonai, 34.
Courrcndlin, 44.
Dannemarie, ?s.
DavoS 2 7. Delle, 24.
Dicngen, 24.
Diessenhosen, 44.
Einsicdlen, 28.
Engen, 24.
EnstShcim, 24.
Erlach, 9.
Escholzme.tt, 28.
Feuerthalen, 48.
Fischbach, 40.
Fistelt, 49. Frik, 4o.
Gens, 24. Gex, 4.
Giromagny, 8.
GlaniS, 8.
GltS iiu Walliö, 4 4.

Kra4s, 24.
vanptwyl, 23.
HUttWyl, 2.
Iscnhcim, 4?.
LandShut, 24.
Landser, 46.
Lauingcn, 24.
Lcs BoiS, 2s.
Licchstall, 46.
LigniercS, 2Z.
Lnon, 4.
Maliers, 24.
Masimünstcr 44.
Messingen, 4v.
Mels,Z4. Milden, 80.
Mompelgard, 4 4.

Montreux Chateau, 30.

Slugstmonat.
Münster in Grenf. 4.
Münster im Greg. 24.
Nurlcn, 2z.
Muttathal, 44.
Neubrcisach, 24.
Neucnst.a.Bielers 29.
Nudau, 22.
Noirmont, S.

Nozeroy, 4.
Ölten, 24.
Ormonl, 26.
Pfullcndorf' 2s.
Pruutrut, 4 4.

RapperSwyl, 46.
NcgenSberg, 4 8.
Neichcnsee, 40.
Renanö, 4.
Nheinsclden, 30.
Nomont, 47
Rue, 24. Ruffach, 16
Sarnen, 46.
Schaffhansen, 24.
Schwarzenberg, 9.
Schwellbrunn, 29.
singen, 34.
Solothurn, 4.
St. Immer, 24.
St. Ursanne, 21.
St. Wolfgang, 23.
Surfte, 2 z.
Tschangnau, 22.
Tbanningen, 24.
Ucberlingen, 3«.
Unterhält, 44.
Urnäschen, 44.
Vallangin, 46.
Wangen, 3.
Wattwyl, 9.
Willisau, 40.
Wolsach, 9.
Zofingcn, 24.

Zurzack, 26. M
Zweysimmcn, 23.

C



<!

Lauf
Planetenstellung. TagSl.

st m
î

freytag
samstag

36

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Absolon
»G 10 32.B nedel
,D>t160 s-jl?,/>25

Von 10 AuLsähiqen

Esther
Herkules
Magnus
Regina

Theodösmbi'W

13

Ist

>3

10

37.

montag
dlustag

mitw.
donstag
freycag
samstag

9 Ulliard
Vom ungerechten Mammon,

iv Gorgoniub!^

Luc. 17

A. V.
1 6

2 21
st st?

MderL
gehet

â unter

Sonn. Sittsg 6 u. 27 m.
kühl. 13 7

3XO/c/^ WMd 13

hell 12

U Xt2
G2.20. N. 12

^heU >2

69

20 Berndard
21 Prwarus

Untcrg.au 33 m

22 Scipio
23 Zacheus
23

6!r26
62
38
-^5

26 Genesius
27 Ruffmus
23 Augustin

Math, 6
S 66

38.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

33.

11

12 Tobias
Anbr. d. Tags, 3. 36.
ist Hector <G
>2, >u, ^
16 Nicodemus ^
16 Cornelius M >a

Vom Todten zn Na,n

6

21

17 Lambert Mu 26

Sonn. Äufg. s u. st» m.
schön 12

n>?, ^12
dunk. 12

Abschied, 8 u. 16 m.!
31 î reg. 12

11 3Xb,^?,^^-kühli2
67 )2.2,7.n. ?l<^l2

3 m y 3X^12
iLuc. 7

i Unterg. e u. 2» ni.
2,2 29
38 30 Felix Adolf

31 Rebecca

31
28
26
21

1

2 Absolon
3 Thevdostns
2, Eithcr

is Rosamunda áU. V.
19 Januarius á 1

Sonn. Ausg. s u.

3XO

2V
21
22
23 Linn. Tecl

Ananiasz

s 2 m.

trüb

2 35
2, 10

dercl
lftehct

cf ^feucht 12

7.18.V.

wind

Unterg.e o. 8 m

12 17 6 15. Herkules
12 12, 6 Magnus

11 7 Regina
12 8 8 Maria Gebnr
12 6î 9 Mbard
12 210 Gorgonius
12 Mi Felix, Regr.l,

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Wassersüchtigen, lLuc rst Sonn. Ausg

23 Robert
26 Cleophas
26 Cyprian
27 Cosinus Dam.
28 Wenceslaus
29
30

M
M
55
55
55
>à

.Du

auf
6 33

9

37
30
2,8

1

6 N. 2 M. j

1 1

>^25, lieblich 11

2XS >ii

z im.? feuchtn
3.30.V. Ll y,^^ 11

naß 11

Unierg. ^ u. S8m.

67^12 Tobias
6333 Hector
39 13 's Erhöhung
36 16 Nicod
3316 Cornelius

.3917 Lambert
36 18 Rosamunda

Der Neumond den 7»en nm 2 Uhr 20 min

Nachmit, macht eine sschtb. Sonncnfinfierntß

u«d bewirkt schönes Wetter.

Daö erste Viertel den ,5len um 2 Uhr st? mm.

Nnchmil. ist zu Nebel geneigt,

Der Vollmond den 22stou um 7 Mr ^8 min

Vornill. leidet eine unsichtbare Verfinsterung
und heitert die Luft auf.

DaS lezte Viertel den ssten um 3 Ubr 30 min

Vormit macht tie lc ten MonntSragc ftuchl-

V



Haus-mid Baureuregeli, im Hcrbstmonat. (^eprember)
Wenn eâ am ersten Tag Herbstmonar schön ist, sa bedanket eS den ganze» Monat schön Wetter

migegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Nciffen giebt es nach Georgi. Wenn e>

ue Siachr vor Michaelis beiß ist, so soll ein heftiger und kailer Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren, sind lrenberzig
bescheiden, still, sreuudllch, ftomm, lieben du

Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vielerley An
scch.'ungcn von Vcrläumdern, Gott hilft ihnen mil
Freuden durch.

Jahrmärkte im
AlberSschwendi, 19.29.
Altkirch, 29
Anders i.Schams, 16.
Appenzell, 25.
Arbcrg,2o.Aubolíc,i2.
Augsburg, 29.
Belforr, st,

Bcllegarde, 22.
Bern, s. Bex. 23.
Biel, 2i. Boll, 7.
Bonaduz, 29.
Bozen, s. BreSlau, st.

Chaudesond, 12.
Chmdon, 2.
Colmar,20. Clostcrs,26.
Courttari, 2st.

Dagmcrscllen, 11.
DaveS, 1».
Dclsberg, 20.
Delle, 13. Dengcn, 21.
Donaueschingen, 3.
Dornbirn, 25.
Ech llenS, 29.
Cngelbcrg, ist.
Eck i, Bregenzw. 16.2e,
Lrstciibach, 12

Herbstmonat.
Ermensee, 1.
Erzingen, 21.
Estavayer, 6.
EttiSwvl, 5.
Feldkirch, 29.
Frankfurt, 11.
Freyvnrg i.BrciSg. 21,

Freyburg i. Uechri. ist

Fridingen, 21.
Frutigen, «

GcziS, 18. GlarnS,2 5.

Giromagny, 12.
Glovelier, 18
Grandvillars, 12.
Graßburg, 28.
Grandsontaine, 12.
GreycrS, 2g.
G'steig bey Saancu, 2z,
HaSlach, 27.
Hnndtvvl' 5.

Jcnatz, is.
Jferten, s. Jlanz, 29.

Jffcnheim, e. 7.
Kerzerz, 28. V.
Kölliken, ist B
K 0 n stau z, s.

Jahrmärkte im Hcrbstmonat
Langcnbruk, 27.
Laugenthal, 7.
Langnäu, 20.
Langwciß, iz.
Lauffenburg, 29.
Lausanne, 8.
Lenzburg, 23. Lenk, 29.
Malleray, 2 s,
Mariakirch,st. MelS,26.
Meyenberg, 29.
Montfaucon, 11.
Monihey, 13.
Morsee, 6.
Mühlhanscn, ist.
Mömxelgard, n.
Münster im Arg. 26.
Muttathal, 11.
Ncnbreysach, 29.
Neunkirch, 25.
Ncnö,2 8. Ntedersept,e.
Nozeroy, 26.
AodS, 2e. Nürnberg, 1.
OberhaSli, 20. -

Ocnsingen, 18.
Oesch, 20.
Petierlingen, 2l.
Psirdt, 12. Plafeycn,e.
Pruimut, is.
Raqah, 29.
Nankwyl, 2st

Navoltöwyler, 8.
NavenSbnrg, ist.
Necouvclicr, 1.
Reichenbach, 26.
Rechesy, 2st.

Reichcnsce, ist.
Rbeinau, 2S.
Meinek. 21.
Rheinwaid, 17.
Rothwyl, ist
Rue, 27. Ruffach, 9.

àle;> 29
SarganS, 29.

Schächcngrund bey Alt-
dorf, 26. V.

SÄfters, 29.
Schottland, 1.
Schwarzcnbcrg, 18.
Cchwarzcnburg, 2Z.
Sekingen, ist.
Sidwald, 2i.
Siebnen, 26.
Simpillen, 2g.
Solothurn, iZ.
Sonthofen, ist.
Sveichcr, is,
Sveichingen, 8.

Spiringen, 2s. V.
Staufen, 12. 28.
Stcg zu Sillcnen, 28.
Steinen, 22.
StcinSberg, 22.
St. Blaise, 25.
St. Cergue, 20.
St. Brauchier, 20.
St. Johann, 3o.
Sulz, 27.
Sumiöwald, 29
Thaing-en, 'ist.
Thaun, 8.
Thone, 23. Thun, 27.
Tuttlingen, 2.
Unterseen, 22.
Nrscrn, 29.
Vallendaö, 23.
Villingen, 21.
Wallcnstadt. 29.
Wegcnstädtcn, 18.
WifiiSbnrg, 3.
Wilddaus. 12.
Wohlhausen, 18.
WvlausserStanS, 25.
Zürlch. it.
Zurzach, st. B.

)f



3o.

montag
dinstag
mitw.
donstag
reylag
amstaa

Laul Planetcnftellung. 5agSl. ^

st m l Alter Herbsim.

Vornehmstes Gebott,
Remigius

Lucretia

Aramanda
Angela
Iuditha

Mi

M

IVik. 22

A. V.
0 18
1 33
2 38
3 59
S 11

der L

Sonn-îlusg eu. r3m

^ nebesii
n

(!75,U11
âGX ueblichii

G 7. 32. V. ^h, 3^ 11

32
29
26
23
19
15

9

20
21

22
23
23

tturera-^u. lem.
Jcmuanue

Ananias

12^25

Liini. Tecla
N ober t
Cl- phas

Uttlcrg. u. 33 >!!.

Cyprian
Cosm. Dam.
Wenccsl.

31.

MVNkàg
dinstag
mitw.
donstag

fteytag
anistag

Bon» Gichlbrnchtge», >M>tt. S

8 Amalia lâ! gehet
9 Dionysius

in Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
Anbr. d. Tags, 3. 3i.
13 Eolmarns W
13 Calixtus M

M- unter
5 58
6 23
7 2

7 68
9 16

M

Sonn. ÄUsg. 1> u. 26 Nl-î
schön 11

OU dnnk.il
/Xb, SU? trüb 10

Abschied, 7 u. 19 m.
>^^10 51

57 38

826
3^27

1^28

5729
533»

1 NemîginS
2

32.
?>

mvntag
dinstag
nitw.
donstag
reytag
a > nstag

33.

montag
din stag
mitw.
donstag

^Königliche.nowieir, îMat.22
15 Theresia M,i» 3i
16 à ìî. V.
17 Lucina
13
19 Ferdinand
20 Wendclin
21 ,1-s,Na

>^r>

0
1 33
3 16

3 38
derC

Sonn. Ausg. L u. 37
1.2 l.v. .lll^ io 35

' H^WtNd 10 33
10 30

^22,^,^^10 37

C?en. C 52 trüb 10 33
c/H sonne3 0 30

3.35.N. Glieblichîl» 27

Unterg. S n. 23 m.
Lucretia

Äraman-da
Angela
Indiiha
Amalia
Dionisins

DeS Konlgl. Sahn,
22 Columbus M stehet

23 Severuö auf
23 Salonica M 6 3?

25 Crispiuus W 6 33
26 Amandus >'W 7 37

27 Sabina 'W 0 6i

Ioh. 3 Sonn. Slnfa. 6 u. 38 m

hell

KGX Wolken

^ 23S, ülb trüb
25c7,

10
1V

10
10

10
10

23
21
18
13

10
6

Umerg.Z u. 12 m.
Gedeon

Burthard
Jonathan
Colmarns
Calixtns

15 Theresia

gimiuia
33.

montag
dinstag

^ <1

Deö Königs Nennung,
29 Narcissus
30 Theonestus W
31 Wolfgang M

Mar i8
11 28

A. V
0 31

Sonn.Aufg 7 1! am.
H, sonne 9 58

Oc?', lH^ S 53

cl ' lll bl. 9 61

Unurg.3n S!)NI.
17 7!, Lucina
is Lucas Eoang.
19 Ferdinand

Der Neumond den ?ten um 7 Uhr 32 min

Vormittag, lästt schön Wetter erwarten.
Das erste Viertel den i5>cn um r Uhr 21 min.

Vormittag, kommt bey freundlicher Witterung

Der Vollmond den 2ißen um 3 Uhr 3S mi»ut
Nachmit., bringt Heller Sonnenschein mtt sich

DaS lcyte Viertel den 28sten um 7 Uhr SK min

Nachmit., erscheint bey unsteter Witterung.



Haus-und Baurcnregelii im Wcmmoimi. (vâober)
Wenn ?S viele- Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein barm Winter mit vielem Schnee sai

ck». Wenn man die Srhaase deS Abends mit Gewalt forttreiben muß/ so soll cS Regen oder

êchnce bedeuten. ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herost gemacht: Ist im H erdn
öas Weiter heil/ so bringt'S Wind in dem Winker schnell.

Dcr Scorpio».

Kinder im Scorpion geboren / sind scharfsinnig/
Erschlagen, zornig, rachgierig, beredt, geizig ic.
haben viel Kreuz, doch mehr in der Jugend als
im Alter. Haben Gluck im Bergwerk.

Jahrmärkte im Wein mon at.
Aegeri-46. Aelen,25.
Albenf,30. Alldoe.f,i2.
Appenzcll, 43.
Arau, t Z. Arburg, 46.

Slrth, 23. Basel, 2ö.
Banma, 6 Belfort 2.
Bern, 3. 2 4. Bezau,i9.
Bibcrach,3. Dl»denz,2.
Vregènz, 47.
Bri?g,4 6. Brngg,2st.
Bnochs,4 8 Bü'ach/34.
Buren, ä und 2s.
Burgdorf, 4 3.
Chatel St. Dcniê, 23.
Chaudefond, 3i.
Chnr, 2. Cornol,
Tourrcndlin, 27.
Dachssclden, 27.
Dannemarie, 2 i.
Belle, 9. DiftnliS, 1.
Bomodossola, 4.
Bornach, 2S.
Bornbirrcn, s. 23.
Burlach, 10.
^insiedlen,2. Elgg', 4.

^Mmenîingen, 2 st.

Entlibuch, 29.
Erlen bach, 40.
Erschwul, 2.
Escholzmatt, 46.
Esta vau er, 2.s.
Fischingen, S.

Frauenseld, 23.
Frntigcn,47. Gaist/2.
Gelterktndcn, ^1.

Gironiagny, 4o.
GlaruS, 40. Gossan, 2.
Kraßburg, 26.
GrcuerS/ 4 8.
Gricssen, 28.
Griinlngen, 2st.
Gritsch, 44.
5aabSheim, 28.
Heiden, 4 4. Herman, ie.
Herieonrt, 26.
Hiffingcn, 9.
Hundwyl, 23.
Hutwul, 4 4.

Kaltbrunn, s.
KaiserSbcrg,2.
Knonau, 2.
Krummenau, 26.

Jahrmärkte im Weinmonat.
KubliS,43. Kub»rg,23.
Lachen, 3. Laut», 6.
Laroche, 4 6. Lajonx, 2.
Lanffcn, 23.
Lansenburg, 28.
Leipzig, 1.

Lenk, 6. Lenk, 43.28.
Lichtensteig, 9.
Liechstall, is.
Lorrstädtcn, 23.
Lücens, 6.
Luzern, 2. 47. M.
Marrinach, 17.
Maßmunsscr, 9.
Meyenfeld, 2.
Alenzingcn, 23.
Mcttmenstetttn, 49.
Milden, 4 8.
Mompelgard, 2.
Mörmgen, 23.
Aorrel,iS Monthey,4i
Montricher, 43.
Münster im Arg. 21.
Münster im Grenf. 46.
Nrustadr, 28. V.
ObcrembS, 26.
OberhaSlt, 49.
Obcr-Trcmlingcn, 14.
Oesch, 20. Oiicn, 23.
Orbe,2. OrlenstciN'2ä.
Peist,2o. Plaftycn,4 8.

Pfirt, 2ä. Prnntrnt, 46.
Pnschlav,6. Raga!),23.
Nankwvl,46. 29.
NappcrSwyl, st-

Ncgenöbcrg, 4 7.
Neichenbach, 34.
Neinach, 42. Roche, 23.
Noggel, st.

Romont, 40. Nue, 2S.
RvkscbniUttd, 40.
Rnßwyl, 2.
Sarncn,4.7. Saanen,2?

Savien, 2.
Schcllenberg, si.

Schüpfheim, 3.
Schwarzcnburg, 26.
Schwellbrunn, 17.
Schwuz, 16.

Sccwen, it.SeewtS,46
Scignelegter, 2.
Sempach, 28.
Sidwald, 26.
Signau, 49.
Sitten, 24. 28.
Solotburn, 47.
Sonceboz, 4.
Sonlhofcn, 15.
St. Croix, s.
St. Gallen, 24.
St. Johann, 46.

St. Peter, 2 si.

St. Ursannc, 23.
Stammen, 3o.
Siaufen, 49.
Stein am Rhein, 2S.
Srühlingcn/ 2.
Tcnfcn, 30. Trogen,?.
Thengen, 28
Ueberlingen, 26.
Umerhallau, 23>
Unter-Kulm, 27.
Untersecn, 44.
Urnäschen, 40.
UlMch, 24.
WaldShut, 46.

Wald, 34. Wange», s.
Wa.reuwulb. Bern, 44.
WaSischwul, 26.
Wicdliöbach, 23.
Willisau, 23.
Wtiuerthur, 42.
Wolfach, 11.
Zell, 4 3. ZtzerS, 24.
Zofingcn sl. Zug, 47.
Zweystnimc», 40. 26.



Verbesserter Winkmnonat. L
Luch

Piauetenftellui'.g. Tagst, j UlterWcmmöm

Nittw.
donstag
'reytag
am stag

1 .-! 1 52

2 Mer 'à.im
'

S ^
s Theopbilus îi^, ^ !3
3 Sígmuud s 27

C-l? Lî5/ch2^/chss

^,^/â regen
Pî-ss-ili^ c^H
o /i. L-Fwlud

9 33 20 Wendcltu
9 36 21 Ursula
9 32
9 .39

22 Columbus
23 Seven's

^t.ä»

Sout.
»wutag
dinstag
mitw.
donstag
sreytag
samftag

40.

Sont.

moutag
dinstag
-nicw.
donstag
freytag
sa-mstag

Von, ZinSgroschen, Mat.22
s 23. Malachias W 6 33
5 Lconhard
7 Florenliu
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
11 Martin B>

s der L
à gehet
M unter

Sonn. Uufg.'7 u. ,2 n>

^S'^, G kühl
0.52.V. lNà
chss/ bett

á l^^/Lwinb
6 57
7 7^I^H,>l<^^^reg.
3 29. lst ^ >!<G unstec

l Unterg. 4 u, 4g m,

9 36 23 22 Salonica
9 3-ii25 Crispinus
9 30 26 Aniaudus
9 27j27 Sabtua
9 22/28 Simon Iudä
9 21 29 Narcissus
9 13 30 Theomstus

BondeSOdersteuTochicr.
12 Martin P
ilnbr. d. Tags/ s. 13

i i Briccius
ig Fri brich

^16 Leopold
!i6 Otlmierm
.17 Casiinir
Ii3 Eugennis^

à
65

Mal. 9 Sonn. Ausg. 7 u. 22 m>î

9 57 ch, ^'tz/^ss
''ibschied, 6. u. 32 m.

II 26 I0.26.V.
U.V. -/^/Z kalt

0 53 L?er.
2 2 t c/O,2>c?,^sturM
3 37 " 7- dunkel
5 2t schön

9 16

12

9

h
3
0

8 58

Un,erg. 4 n au m.

;i Wolsgaus
N't Ä>iutermou
1 Mer5>etliaen

3 Thcophilus
3 Sigmnud
5 Malachias
b Levnhard

êont.
moutag
dmstag
INItW.
donstag
fteytag
samstag

43.

moutag
dnistag
mitw.
donstag

Von, Senftornicin
is 25.Elisabetha
20 Amos
>21 Maria Opb.r
22 Cecilia
23 Clemens
23 Ephraim
25 Catharina

Mal icstSoun. Aufg 7 u. 32 m.

^ b 54

W dcrC
stehet

auf
5 29

>>D<! 7 47

55 9

heil
S 3.43.p.7l<HsolUîe

lHH//^ch wölken

/XG/èN trüb
/xMOch nebel!

Unterg. 4u. 2Zm.
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor
s Thaddäus

8 39 l l
8 37îi2 Martin P.
8 35 13 Briccius

8 5b
8 53
8 62
8 61

Vom Ärstueid. Verwüstung i4'igt.2^Sonu. Ausg. 7 u. 33 m

Mistn 23 ^S^/cx^trub26 2b. C0M
27 Ieremias
28 Softbenus
29 Saturuus
30

A>1> 33

ê A- V.
3^ 0 33

^ 1 63

f' 3.67.N. G stürm
solle

/ c/'O

Unrerg.^u 22 m.
8 33 13 Friedrich
8 31 15 Leopold
8 39 16

8 37! 17 Casimir
8 353 8 Ettgeuius

Der Veumond den Kien um o Uhr 52 nun.

Vornii, versvricht hellen Sonnenschein.

DaS erste Vierte, den i3,en um in Uhr 20 n„n
Vormit. iästc frostiges Wcner envuuen.

Der Vollmond den 2»sten um 3 Mr 44 mi»

Normil ist zu Sonnenschein geneigt.
DnS legte Viertel den 2?sten um 3 Uhr 57 mi»

Nnchmil. erregt Sturmwind.



Haus-lind Baurcnregrln lin Wimernwnat. (November)
Wenn i» diesem Monai die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

^nnen eo m diese n Monai, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und ,n »olgendem Jahr Gccreid
Man g

Minder ini Schüy geboren, sind verschlagen, vor
Mstig, sansmiüchlg, fuhren ihre Handthiernngen

^eiLNch, doch nicht ohne Hinterlist, ssnd Hauöhal
lcr, vertragen sich wohl mir ihren Eoeganen, die
Kinder sind ihnen ungehorsam, sind Kranthcilen
unterworfen.

Der Scbütz.

Jahrmärkte im
Keschj,?. Alldorf, 9. 30
Kltkirch, 25.
Kudelfingen, 33.
Kppenzeil, i5.
Krau, 8. Arbcrg, 8.
Kcwangen, 2.
KrboN'ii. Baden, 36.
Ballstall, 9. Bar, 13.
Berchier, in. Belfort,6.
Bergheim, 2S.
Bern, 2 s. Bcrneck, 34.
Besanzon, 32.
Bcx, 4. 30. Bicl, 9.
Bjherach, 2z.
BischosszeS, 36.
Blamont, e.
Blankenbnrg, 36.
Boll, 2. Bondorf, aï.
Brcmgarten, 6.
Bricnz, s.
Burgdorf, 9.
Eleven, 3o. Coppet,28.
Kalmar, 16.
,ì?ssonay, 9.

Delle, 33.

Winr^rmonat.
Dclsbcrg, 8.
Diessenhofen, 20.
Donaueschiugen, 6.
Echallens, 36.
Eglisan, 28.
Einsicdlen, 6.
Elgg, 3,-;. Engen, 33.
EnsiSheim, 25.
Erlenbach, 34.
Fischingcn, 36.
Freybnrg, 31.
Frik, 6 Frutigen, 24.
Gcbwyter, 3c».

Genf,23. Gersau, 33.
Giromagny, 34.
Glarns, 12. 22.
Grandson, 3 5.
GrandvillarS, 34.
Grcnchen, 33.
GreyerS, 22.
Grindclwald, 4.
Hcrisau, 37.
Herzogcnbnchsee, 33.
Hochdorf, 23.
Hohentrürs, 33.

rmärkte im Winrermonat.
Renans, 9.
Nenri a. Vrcgenzw. 34.
Nbeinau, 8.
Rbcineck, 6.
Rveinselden, 35.
Nichterfchwyl, 34.

Roll, 2 4.

Romainmotier, 37.
Rorbchach, 2.
Russach, 28.
SarganS, 9. 23.
Sarncn, 8.
Schasshausen, 3 4.

Schierö, 33.
Schlenhetm, 27.
Schwptz, 32.
Sdengen, 23.
SeewiS 30.
Sekingen, so.
Siders, 9. Singen, 6.
Sissach, 35.
Sitten, 4. 18 25.
Staus, 35.
St. Immer, 23.
Sr. Johann, 3o.
St. Legier, 35.
St. Morjz, 6.
Stcckborn 36.
Surscc, 6.
Teufen, 27.
Thone, 33.
Vispach 33.
ViviS, 28. Ulm,

Ial
Horgen, 36.
Iferien, 28. Ilanz, 34.
Issenhcim, 3 3.

Kaistrstuhl, 33.
Klingnau, 26.
Konstanz, 26.
Knblio, 37.
Äüßnacht, 33.
Lachen, 7.
Laroche, 26. Laupcn/2.
Landero», 32.
Langenihal, 28.
Lausanne, 30. Lenk, 3».
Linda», 3. Lyon, 3.
Lütry,30. Liiccnö, 8.
MalanS, 20.
Mariakirch, 3.

Maßmünster, 33.
MeMngcn, 26.
Mcucnbcrg, 36.
Milden, 22.
Mömpelgard, 33.
Morste, 8.
Miihlhaustn, 7.
Muribcy Baden, 33.
Murten, 22.
Münster im Arg. 25.
NamrS, 9.
Neubreisach, 23.
Neuenburg - 8.
Neucnst. à. Bielcrs. 28.
Nenenstalla Genstrs.a»
NcuS,3o Noirmoul,5.
ObcrliaSli, 30.
Ocnsingcn^ 27.
Oesch, 3o.
Octlkon, 36. Ölten, 6.
Oßingen, 23.
Pmerlingen, 9.
Pfcffikon, 4

Pruntrul, 20.
Rances, 3.
RappottSwciler, 30.
Ravensburg, 33.

34'.

Untersten, 3. 22
Ustcr, 30.
Utznach, 4. 38.
Weggis, 33.
Weinfclden, 8.
Wis.iSburg, 37.
WildkauS, 7.
Winlenbiir, 8.
Wvi im St. Gallen, 2 3

Zofingen, 16.
Zürich, 13.



Ncrkcsscrtcr Clu'stttwtial,
L

Laus PlauetcnsteLung.
Taasl.

>

st. m.
Mr? WÍ!

frcytag
samstag

i Eligiils
s Candidns «K

3 4
4 111

stl>.

vttt.L
lnontag
dinstag
mitw.
donstag
freyrag
samstag

Christi Einritt zu Icrustittiu,
3 '> ?oaveriìiscV
^ s >a 'agra
6 Ell och ich
6 ...a M

Agatha
« M!
9 Joachim O.'

5c?, 5^ hcll
7 ^ ^

Mat..',
5 35
6 64

der C
gehet
unter

6 8

7 37

32
30

Sonn. Ausg. 7 u. st« mi
t - ch^'/Gkall

^ he?!

5)^.33.n. ^h, Ei?^
c/SchEi^?, </<?!

Oh, 5^.

^<h, O-^ Wolken

8 29
8 28
8 26
8 25
8 24
8 22
3 2l

19
,0 Amos

ha

Su.

Zont.
montag
dinstag

mitw.
donstag
freytag
samstag

»7»

Zeichen deö ElenchtS,
l« Wallherà
11 Damasius
12 Ottilia
Andr. des Tag. 6. 48.
13 l'!' !g Ivst
14 Charlotte î?^
15 Abraham ^
16 Adelheid

Luc.21
9 S

10 31
11 57

U. V.
1 2l
2
4

49
18

Sö»n. AMg. 7 u. So ill.

5(.) l.oi îâ^G 3 20

5MO? regen 8 19

)6.34.n.(l^,«/^ 3 18

Abschcidch, u. 12 !N.
T 4 Ceer. c/b 3 17

' 8 17

2^-? lNMt ^ 8 16
8 15

Unrerg. stn. rstni,
2 t 26.Mar.Opp
22 Cecilia
23 Clemens
2h Ephraim
25 ' '

»" ch

2à S- »>s

^eremias27 ^
Unterg. st u ro in.

28 .ti Svsth.
29 Saturntts
30 ' '"'g '

1 Eligins
2 Candidus
3 Aaverius

arbara
St.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstag

Johann sendet zu Christo

17 -.i Lazarus^
18 Wunibald
19 Nemesins â
2v Irons'. AchillesM
21 The»?.Apost
22 Chiridvnius M
23 Dagobert Kx

MtN.11 Sonn. Anfg. 7 u. S3.M.

HO M"g stürm
5H, Ei22

4.35.N. O geiind

6 h 8

7 14
der C
stehet
auf
6 31
7 49

Oh, ncblicht
Tag

2XH, schnee

8 16
3 14
8 14
8 13
8 13
8 13
8 14

Unrerg. st u. 7 m.
6 2 '3. Enoch
b V^ccr/us
7 Agatha
g Maria Empf.
9 Joachim

t0 Wallher
i l Damasius

S2.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

Johann zeuget von Chrmo,
24 Ad.,Eva^
25 M
26 S '?!' â
27 E ngcl. lâ
28 xindleintaa â
29 Thomas Bisch, ^
30 David ^8

Joh. l
9 6

10 16
I I 24
A. V.

0 34
1 47
3 1

Sonn. Ausg. 7 u. S3N1.

O ^S,O^
Cî5,^c?,O?-kalt^ AX

i 1.45.,». Lhp-
5?wolk.

ci u dunkel

14
15
15
16

16
17
17

Umerg, st u. 7 m.
12 Ottilia
13 r Iost
14 Charlotte
15 a, Abrah
16 Adelheid
17 Lazarus
13 Wuiitbald

S3. Simons Weissagung,

S. < :ch3i Sylvester -K
Luc. 2

4 17
Sonn. Ausg. u. si mI l Unterg. st n. s m.

A î g jày 7 ^,z,es.

Der Neumond den Sien um st Uhr Z8 min.
Nachmittag, stellt sich mit heitrer Luft ein.

Das erste Viertel den i2ren um K Uhr 3st min
Nachmittag / ist auch zu Sonnenschein geneigt.

Der Vollmond den i9ten um st Uhr 3S miuul
Nachmittag, versprich, gelinde Witterung.

Das lehre Viertel den ?sten um i Uhr st s min
Nachmittag, läßt trübe Wolken erwarten.



Haus- liiid Bauernregeln im Chustmonat. (December.)
Iê näher daS Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen: so

kv aber gegen den Voll - und abnehmenden Mond kommt, je geschlachler und gelinder soll cö
ftyn. So es in diesem Monat donnert, so soll cS das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbeck.

Kinder im Smnbock geboren, sind zornig
Willig, und zu traurigen Gedanken geneigt
ber zornig, unversöhnlich, haben Lust zu v

^nen Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmann
lchaft sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit

Manchmal entfalten sich die Blumen der Svacin
^en, sobald sie aus der Zwiebel oder über die Erde
Ölvorkommen. In diesem Fall ist die Zwiebel ge
'viß in ibrer Kultur vernachläßiget worden. Dieß
.»»mit nemlich ebendaher, wenn man die Blumcnge
klirre gleich nach dem Einsehen der Zwiebel an einen

Farmen Ort stellt, wo die Erde leicht anötroknet, und
^hcr das öftere Begiesscn nöthig wird. Die Hna
blithe soll ihren Blumcnstängcl erst dann kreiden,
ì»enn die Wurzeln der Zwiebel beynahe ihren voll,,
^n Wachsthum erreicht haben, deßiveqen m»ß man

Anfang mir dem Bcgicssen vorsichlig zu Werke
^bn, und die Blumentöpfe nicht sogleich an die So»'
^ oder ins warme Zimmer stellen; daher mein Rath
.e wo möglich bis zum Eimretten der Kälte ins freye

zu vergraben.
Sollte cS dennoch geschehen, was aber kaum der
>ll seyn wird, dafi die Blumen z» früh erscheinen ^

7»rden, so sehe man ein Pakctli von Pavicr stberx
Trieb, welches das Entfalten und Färben der

5.ü>me verhindert, und den Wachülhnm des Blumen-
"hgelö befördert.

Die weitere Fortsetzung künftiges Jahr.)

-dink. Bott s 820.

Jahrmärkte
Ach, st. Aelen, 20.
Altdorf, 2g.
Auftauen, 7-
Appenzcll, gz.
Aaran, 20.
Aubonnc, s.
Belfort, st. Bey, 28
Bicl, 23.
Boll, 7. Botzen, 1.
Bremgarten, 18.
Brugg,r2. Chnr,12
Colmar, 20.
Davos, s. Delle, 18
Lcllspcrg, 20.
Entlibnch, 1.
EchallenS, 27.
Emmendingen, 12.
Crmalingcn, 1.
Srlach.e, Estavayer,e
Fcldkircl,, 21.
Frauenfttd, 11.
Frevburg t.BrciSg. 21
Gaiß, is.
Giromagny, 12.
GlaruS, 11. Gossau, st

Kreuche», st.

Gricssen, 23.
Öifftngcn, S.

Hmtwyl, 6.
Jfericn, 26. Jlanz,io
Kaiftrsberg, st.

Kaiserstubl, e. 21.
Klingnau, 28.
Krummenau, ist.
KübliS, is.
Lachen, S.

Langnau, 13.
Laufen,11.
Lenzburg, 7.
Luzeru, 13.
Martinach, s.

im Christ monal.
Milden, 27. Meilen, 7.
Mömpelgard, 11.
Mon they ,Zi.
Möfikirch, 7.
Mühlhausen, 6.
Münster im Greg. 18.
Neucust.amBielcrs. 26.
Nydau, 12.
OgenS'26. Ölten, 11.
Orbe, 11. 26.
Pettcrliugcn, 21.
Pfirdt, 12.
Prnntrut, st.

Nappcröwyl, 20.
Reichenbach, 12.
Nomonc, S. Rue, 21.
Saanen, 1.
Sarnen, 1.
SchierS, 21.
Schopfheim, 13.
Schwyz, st.

Sidwald, 7.
Snaßburg, 26.
Stuttgart, 13.
Surfte, 6. Sulz, 27.
Teufe», 18.
Tbonna, 2o.
Thun, 20.
ThusiS, 26.
Ueberlingen, iZ.
Ulm, 6.
Ntznach, 2.
Vielmergen, 2.
Villingen, 2i.
WaldShut, 6.
Willisau, 13.
Wiutertbur, ist.
Woifach, st.
Jug ^ 6.
Zweysimmen, ist.

D



In diesem tauften Jahr ist der Mars
Jahrs - Regent, er wird von den

Stcrnsehern also -5 bezeichnet.

Ist ein fenerheller glänzender Stern,
ender alle zwey Jahr seinen Lauf; seine

Natur ist sehr hitzig und trocken.
Länder so ihm zustehen, sind:

Norwegen, Bayern, England. Frank-
reich, Schweden, Schlesien, Polen, Bur-
guud, Dänemark te.

Jahr insgemein.
Es ist mehr trocken dann feucht.

Frühling.
Ist gemeiniglich trocken, rauh und

kalt, hat viele Reife, rauhe und wilde
Luft, bis auf den 9.Juny, die sehr schad-

lich sind.
Svm m e r.

Der Mars hat unter allen Planeten
den hitzigsten Sommer; die Nächte sind
sehr warm.

Herbst.
Es ist mehr trocken denn feucht, und

wächst ein Haupt W-in.
Winter.

Ist ziemlich kalt, und mehr trocken
denn feucht, ganz unbeständig.

Sommer-Bau.
Wann die Gersten auf frische gute Fcl-

der und zeitlich gesäet wird, wächst der-

selben genug; es giebt wenig Haber aber

gut; Erbsen, Linsen und Wicken müsse»

auf feuchte und feißte Felder gesäet wA
den; Flachs geräth uicht wohl; es giebt

wenig Heu und Grummet (Embd).
Winter-Bau.

Es wächst gutes vollkommenes reichst'

ches Korn; der Waizen ist mittelmäßig
Herbst-Saat.

Weil es spät zuwtntcrt, so darf man mit

der Saat nicht eilen, man soll auch keine

Schaafe hernach darauf treibet» lassen.

Obst.
Es giebt mehr Birn dann Aepfel

Zwetschgen und Kirschen gar wenig; auck

wcmg Nüsse; gar kleine Eicheln und wenig
Wein-Bau.

Es giebt ein Haupt-Wein, und ist ge^

wiß ein vollkommener Herbst zu hassen!

nach diesem giebts noch zwey Wein-Jahre
Wind, Guß und Ungewitter.

In diesem Jahre giebt es wenig Wind
und Regen, aber schwere Donnerwetter

Ungeziefer.
Es giebt ungewöhnlich viel Schlange»

und Heuschrecken.
Fische.

Dieses Jahr giebt es wenig Fische.
Krankheiten

In diesem Jahre grassiren vornemlick
hitzige Fieber und rothe Ruhr mit wui»
Verliehen Zufällen.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planelen-Stunden des Tages.
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von den Planeten regiert werden.
Planeten-Stunden des Nachts.
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